
Kamen meets (Spitzen) Tennis Donnerstag, 27. Juni 2024

Side-Story

Was für ein Turniermittwoch für die
Kamener Lokalmatadorin Paula
Rumpf und die WTV-Juniorinnen
Eva Bennemann und Friederike
Nolte. Wieder einmal bestätigten die
Kamen Open powered by GfTD ihre
Stellung als Sprungbrett für die Profis
von Morgen. 

Von der beeindruckenden Leistung
der Youngsters konnte sich auch Pia
Lempik, Vorstand des neuen
Hauptsponsors GfTD United aus
Dortmund, überzeugen. Sie war
erstmals auf der Anlage des VfL zu
Gast und fieberte vor allem mit der
16-jährigen Eva Bennemann (TC
Deuten) mit, die am Abend – im
Match of the Day – gegen die
Berlinerin Franziska Sziedat (WTA
880, Potsdamer TC RW) vor
zahlreichen Zuschauern, darunter
auch Kamens Bürgermeisterin Elke
Kappen, die Nerven behielt und
durch ein 7:5, 6:2 ihren ersten Punkt
für die Weltrangliste sammelte. 

Im Match zuvor tat es ihr
Trainingspartnerin Friederike Nolte
gegen die Belgierin Amelia Waligora
 (WTA 768) gleich. Sie kämpfte sich
mit 7:6, 2:6, 7:6 durch und war
ebenfalls sichtlich gelöst nach ihrem
ersten Erfolg in einem Hauptfeld-
match auf der Profitour der Damen.
Für beide soll das erst der Anfang
gewesen sein. Im letzten Jahr holte
Marc Majdandzic (19) ebenfalls
seinen ersten Punkt. Mittlerweile hat
der Bad Oeynhauser 17 Zähler auf
dem Konto.

Familie und Freude trugen derweil
Lokalmatadorin Paula Rumpf (TC
Union Münster) zu einem
unerwarteten Sieg gegen die an
Position 2 gesetzte Miho Kuramochi
(WTA 378). Die Japanerin hatte dem
flachen und druckvollen Spiel der
20-Jährigen nichts entgegen zu
setzen. 

Josy Daems (WTA 1.250, TV Sparta
Nordhorn) und Tom Gentzsch (ATP
529, TC Bredeney) dürfen sich seit
Mittwoch schon inoffiziell als
Hitzemeisterin und -meister
bezeichnen. Bei schon über 28 Grad
betrat Erstgenannte im ersten Spiel
auf Court 1 um 10:30 den Platz. Erst
um 14:15 Uhr, nach 3:45 Stunden
Spielzeit und nach einem 7:6, 4:6, 6:3
gegen die an Position 3 gesetzte
Mara Guth (WTA 565, TC Bredeney),
verließ sie den Platz als glückliche
Siegerin. 

Auch der Ratinger Tom Gentzsch
übertraf im Match gegen den
Niederländer Jurriaan Bol (ATP 1.161)
die drei Stunden-Marke. Darüber
hinaus wehrte er im entscheidenden
Tiebreak des dritten Satzes vier
Matchbälle seines Gegners ab. Man
darf gespannt sein, wie beide die
Strapazen verkraften, denn schon
am Donnerstag sind sie wieder
gefordert. Daems, die sich schon am
Montag durch die Qualifikation
kämpfte, sogar im Einzel und im
Doppel. Erst am Freitag werden
wieder mildere Temperaturen
erwartet.

Daems und Gentzsch
schon Hitzemeister

v.l.n.r.: Jörg Hochdörffer, Pia Lempik, Jan-Henning Janowitz und
Andreas Plath








